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Editorial
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,

wenn Ihr diese Zeilen lest, hat das Jahr 2009 bereits be-
gonnen.

Zum Jahreswechsel wünsche ich Euch und allen Mitglie-
dern und Freunden des Hersfelder Wandervereins im Namen
des Vorstandes alles Gute sowie Gesundheit, Zufriedenheit
und weiterhin viel Freude am Wandern!

Euer Günter Rockensüß
1. Vorsitzender

Titelfoto: Winter am Tageberg
Richard Mistereck

Dank für Arbeitseinsatz
Viele fleißige Hände waren auch im vergangenen Jahr nö-
tig, um anfallende Arbeiten im und um das Wanderheim zu
bewältigen.

Der Vorstand dankt allen Helferinnen und Helfern für ihren
vorbildlichen Einsatz.

Die notwendigen Arbeiten am Hausdach des Wanderheims
wurden inzwischen abgeschlossen, wie Vorsitzender Günter
Rockensüß mitteilte.

Aus dem Wanderheim

Unsere Busfahrten
Auch im letzten Jahr wurden wieder monatliche Busfahrten
durchgeführt, die alle gut besucht waren. Die Organisation
lag in den bewährten Händen von Wanderfreundin Edda
Hübner.

Als Reiseziele hatte sie Lindewerra mit dem Stockmuseum,
den Hoherodskopf und den Taufstein im Vogelsberg, Rein-
hardshausen und den Edersee, Heiligenstadt im Eichsfeld,
den Erlebnispark Lohmühle in Thüringen, eine Busfahrt ins
Schwälmer Museum in Ziegenhain und die Krippenausstel-
lung in Großenlüder ausgesucht , in der Weihnachtskrippen
aus mehreren europäischen Ländern zu bewundern waren.

Helferinnen und Helfer gesucht!
Für weitere Arbeitseinsätze im Wanderheim Haus Silberdistel
werden noch dringend Helferinnen und Helfer gesucht!

Gertrude Höcker

Aus dem Bauernkalender zum 8. Februar:

Spielen die Mücken im Februar,
frieren die Bienen das ganze Jahr.

Diavortrag über den Kraichgau
In einem überzeugenden Diavortrag erweiterte Wander-
freund Walter Wente unser Wissen über den Kraichgau, ei-
nem Muschelkalkhügelland zwischen Schwarzwald und
Odenwald in Baden-Württemberg.

Aus diesem Gebiet zeigte uns Walter Wente mittelalterliche
Städte wie Bretten und Eppingen mit ihren schönen Fach-
werkbauten, in denen der Reformator Melanchthon lebte
und wirkte. Auch das Kloster Maulbronn mit seinem „Para-
dies“, der Eingangshalle - verschiedene Stilrichtungen sind
hier gleichzeitig vertreten - war Gegenstand seines Vortra-
ges.
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Unsere Wanderungen
Wanderung durch den Frühherbst
Am Tag des Denkmals zur Gießlingskirche
Wanderung durch den Frühherbst nannte Alfred Brandau
seine Wanderung am 14. September, dem Tag des Denkmals
in Hessen.

Es war ein sonniger, aber bereits herbstlich kühler Tag, an
dem sich 16 Wanderfreundinnen und Wanderfreunde am
Marktplatz eingefunden hatten, um zum Forsthaus nach
Kathus zu fahren. Von hier startete die schöne Tour durch
den Seulingswald und zum Denkmal „Gießlingskirche“.

Foto R. Mistereck: Die Wandergruppe „Brandau“ am Tag des Denk-
mals vor der Ruine der Gießlingskirche

Vorbei an Roloffs Linde im lieblichen Breitzbachtal gelang-
ten die Wanderer bald zur Autobahnbrücke, um dann wei-
ter auf der „Kurzen Hessen“ zur Gießlingskirche zu mar-
schieren. Auf der mittelalterlichen Reichsstraße hatte im
ausgehenden 17. Jahrhundert der Räuber Fritz Stuppler
sein Unwesen getrieben, bis er schließlich in Hersfeld am
Galgen sein bitteres Ende fand.

Auf Zustimmung von Wanderführer Alfred Brandau erläu-
terte Wanderfreund und Kulturwart Richard Mistereck an-
lässlich des Tags des Denkmals die historische Entstehung
des Kirchengemäuers auf einer Wiese unweit der Autobahn
A4:

„Die Ruine Gießlingskirche ist der steinerne Zeuge des im
Mittelalter wüst gefallenen Dorfes Gosselndorf im Seu-
lingswald. Sie wurde im Jahr 1363 als Kirche neu geweiht.
Erwähnt wurde das Dorf bereits 1183, war aber schon 1312
vorübergehend verlassen worden. Seuchen und Agrarkrisen
waren der Anlass. Endgültig wüst gilt der Ort seit 1561, so
Dr. Klaus Sippel, Marburg, in den Quellenstudien „Archäo-
logische Denkmäler in Hessen Nr. 46“.“

Stark ansteigend erreichte die Gruppe schließlich die Hoch-
ebene von Friedewald und die dort befindliche Sängerhüt-
te, an der gerastet wurde. Ein weiter Blick bis zur Hohen
Rhön tat sich den Wanderfreunden auf. Ein kalter Ostwind
ließ sie nicht lange verweilen. An der ehemaligen Stern-

warte der Freunde der Astronomie gab es eine kurze Erklä-
rung, weshalb die Sternwarte von Forstoberamtmann in
Ruhe, Kurt Tiede, aufgegeben werden musste.

Über die Autobahn hinweg und in den Seulingswald hinein
führte der Weg jetzt weiter auf dem + 32 stark abfallend
bis zum Metzenkreuz. In flottem Schritt gelangten die
Wanderer – nun die südliche Richtung einschlagend – nach
14 Kilometern zum Ausgangspunkt zurück. Wer wollte,
konnte in Oberrode noch einkehren oder aber gleich die
Heimfahrt antreten. An diese ansprechende Wanderung
werden wir uns gern erinnern.

Alfred Brandau

Von den Schwierigkeiten, die ein Wander-
führer meistern muss
Im September trafen sich 6 Wanderfreunde um 8.30 Uhr
vor dem Bahnhof in Bad Hersfeld und fuhren mit dem Zug
nach Rotenburg. Es war kühl aber trocken, nachdem es kurz
zuvor heftig geregnet hatte. Zuerst kamen wir durch die
hübsche Rotenburger Innenstadt, die noch im morgendli-
chen Sonntagsschlaf lag. Nach dem Überschreiten der
Fuldabrücke ging es an Vorstadthäusern vorbei steil den
Berg hinauf.

Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser
Theodor Fontane
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Blick auf Hilders von der Kapelle am Battenstein. Foto Klaus-Die-
ter Malkomes

Forts. Von den Schwierigkeiten
Eigentlich führt der offizielle Wanderweg , der Wildbahnweg X3,
geradeaus weiter über einen Pfad. Er ist jedoch beim Abstieg kur-
ze Zeit später sehr steil und bei Feuchtigkeit äußerst rutschig, so
dass wir einen Umweg wählten, der auch als Alternative gekenn-
zeichnet ist. Er führte zuerst auf Asphalt an Häusern vorbei und
dann auf einem guten Weg durch den Wald bergab.

Nach ca. 3 km ab Bahnhof Rotenburg erreichten wir das Tal des
Mündersbaches und ließen Mündershausen, einen kleinen Weiler,
rechts liegen. Es ging wieder in den Wald und bergauf. Kurze Zeit
später gab es eine Trinkpause auf einem Grillplatz der Stadt Ro-
tenburg. Ca 2 ½ km mühten wir uns danach auf einem aufge-
weichten, von Wildschweinen und Waldfahrzeugen heimgesuch-
ten Waldweg bergauf bis zur „Hohen Buche“, wo sich mehrere
Waldstraßen treffen.

Hier machten wir an einer Jagdhütte Mittagsrast. Der X 3 geht
offiziell an der Hütte vorbei geradeaus weiter. Bei der Vorwande-
rung bin ich diesen Weg gegangen und hatte große Schwierig-
keiten wegen des schlechten Zustands und wegen ungenauer
oder fehlender Kennzeichnung. Deshalb wanderten wir von der
Hohen Buche an einen kleinen Umweg auf einer befestigten
Waldstraße, die schon teilweise als Alternative gekennzeichnet
war. Im weiteren Verlauf des Weges in Richtung Tann gab es
noch mehrere schlecht oder gar nicht markierte Abzweigungen.
Da ich Herrn Brandau vor der Wanderung über die schlechte Be-
schilderung informiert hatte, war er mitgekommen und hatte al-
les Nötige für die Kennzeichnung des Weges dabei. So blieben wir
öfters stehen, um neue Schilder anzubringen oder umgeknickte
zurecht zu biegen.

Bis Tann liefen wir dann auf einem wunderschönen weichen und
trockenen Waldweg. Im Ort probierte ich trotz der kühlen und
windigen Witterung ein Bauernhofeis. Die letzten 7 km ging es
erst mal steil bergauf in die heimische Region Richtung Wehne-
berg. Diese Strecke war vorbildlich markiert. Schließlich erreich-
ten wir müde aber zufrieden gegen 15.30 Uhr den Ponyhof und
beendeten hier die erlebnisreiche Wanderung bei Kaffee und Ku-
chen.

Mette Eichmann-Wilde

Weitere Wanderungen waren Alfred Brandaus wöchentliche
Kurgastwanderungen, die Beteiligung am Obergeiser Volkswan-
dertag unter Führung von Gertrude und Heinrich Höcker, Wan-
derfreund Töpfers Wanderung um Heddersdorf mit 21 Teilneh-
mern, die 18-km Wanderung von Bernd Pilz bei Buchenau mit 15
Teilnehmern und Karl-Heinz Schwalms Wanderung auf den Alh-
eimer mit 18 Teilnehmern.

Extra-Tour „Der Hilderser“
Am 19. Oktober erwanderten wir, bei guten Wetterbedingungen,
den ca. 12 km langen Panoramawanderweg „Der Hilderser“. Los
ging es vom Parkplatz unterhalb der Kirche in Hilders. Der Weg
führte uns vorbei an der sehenswerten Mariengrotte hinauf zur
Kapelle mit dem Armenseelenhäuschen am Battenstein, nach ei-
ner kurzen Pause ging es weiter zum Buchschirm mit dem „Kreuz
des Ostens“ und der Aussichtsplattform. Von hier hatten wir
schöne Ausblicke auf Berge, Täler und Ortschaften. Dann ging es
bergab weiter zum Rastplatz Seekutte des Rhönklubs oberhalb
von Simmershausen. Nachdem sich alle gestärkt und ausgeruht
hatten, wanderten wir weiter zur Ruine Auersburg mit ihrem
Aussichtsturm. Weiter führte uns nun der Weg hin zur Ritter-

schluch, mit seinem Naturlehrpfad, nach dem wir diesen durch-
quert hatten, waren wir wieder am Ausgangspunkt angelangt.
Mit einer gemeinsamen Einkehr klang dann der Wandertag aus.

Klaus-Dieter Malkomes



5



6



7



8

Nachfolger/in gesucht
Unser Werbewart, Klaus-Dieter Malkomes, möchte nach
über 10-Jahren diese Funktion nicht mehr ausüben. Wer
möchte mit neuen, frischen Ideen diese wichtige Aufgabe
übernehmen?

Satzungsänderungen / Ergänzungen
Bei der nächsten Jahreshauptversammlung soll über die
nachstehenden Satzungsänderungen / -ergänzungen abge-
stimmt werden. Eventuelle Änderungsvorschläge können
jedoch schon vorher bei unserem 2. Vorsitzenden Klaus-
Dieter Malkomes eingereicht werden.

Bisher:

§ 4 Mitgliedschaft
Es folgen die Absätze I bis III

IV. Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der
Vorstand in geheimer Abstimmung. Es ist die 3/4 Mehrheit
der satzungsmäßigen Mitglieder des Vorstandes erforder-
lich. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur Stellungnah-
me zu geben. Der Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich
mitzuteilen.

V. Der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten ist gege-
ben.

Es folgen die Absätze VI bis VII

Neu / ergänzt

§ 4 Mitgliedschaft
Die Absätze I bis III bleiben unverändert

IV. Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der
Vorstand in geheimer Abstimmung. Es ist die 3/4 Mehrheit
der satzungsmäßigen Mitglieder des Vorstandes erforder-
lich. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur Stellungnah-
me zu geben. Der Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich
mitzuteilen. Der Ausschluss wird mit dem Tag seiner Zu-
stellung wirksam, gleichzeitig erlöschen alle Rechte und
Pflichten gegenüber dem HWV. Die Beitragspflicht endet
am 31. Dezember des Jahres, in dem der Ausschluss wirk-
sam wird.

Der Absatz V entfällt.

Der bisherige Absatz VI wird zu V und der bisherige Absatz
VII wird zu VI. Beide bleiben aber inhaltlich unverändert.

Bisher

§ 9 Mitgliederversammlung
Es folgt der Absatz I.

II. Die Einberufung der Mitgliederversammlung muss min-
destens zwei Wochen vorher unter Angabe von Zeit, Ort
und Tagesordnung in einer örtlichen Tageszeitung gesche-
hen.

Es folgen noch die Absätze III bis VI

Neu / ergänzt.

§ 9 Mitgliederversammlung
Der Absatz I bleibt unverändert.

II. Für die Einberufung einer ordentlichen oder außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung ist die rechtzeitige
Ankündigung (mindestens 2 Wochen vorher) unter der
Angabe von Zeit, Ort und Tagesordnung in den Vereins-
publikationen ausreichend. Wenn es aus terminlichen
Gründen notwendig ist, hat die Einberufung in einer der
örtlichen Tageszeitungen zu erfolgen.

Die Absätze III bis VI bleiben unverändert.

Bisher

§ 10 Beschlussfassung und Beurkundung der Beschlüsse
Bestehend aus den Absätzen I bis VII

Neu/ergänzt

§ 10 Beschlussfassung und Beurkundung der Beschlüsse
Die Absätze I bis VII bleiben unverändert.

Der Absatz VIII wird hinzugefügt.

VIII. Scheidet ein Mitglied des geschäftsführenden Vor-
standes vorzeitig aus dem Amt, so muss der Vorstand in-
nerhalb von 6 Monaten für den Rest der Amtszeit einen
kommissarischen Nachfolger / in berufen oder eine au-
ßerordentliche Hauptversammlung einberufen.

Scheidet ein Mitglied des übrigen Vorstandes vorzeitig
aus einem Amt aus, so kann der Vorstand für den Rest
der Amtszeit einen kommissarischen Nachfolger bzw. ei-
ne kommissarische Nachfolgerin berufen.

Informationen
aus dem Vorstand

Besondere Termine:

Die 124. Jahreshauptversammlung findet
am Freitag, 20. März 09, 19.00 Uhr statt.
Zu allen Terminen werden wir rechtzeitig nähere Informa-
tionen im Aushang bekanntgeben.
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Kleine Wanderung bei Odensachsen
Zu einer kleinen Wanderung bei Odensachsen – Länge der
Tour 8 km – hatte Wanderwart Karl-Heinz Schwalm am 16.
November eingeladen.

„ Im Privat-PKW fuhren wir, 32 Wanderfreundinnen und
Wanderfreunde, ins Haunetal nach Odensachsen. Gleich zu
Beginn der Wanderung hatten wir Gelegenheit, die Bauern-
kirche von Odensachsen zu besichtigen, deren künstlerische
Besonderheit die schönen bäuerlichen Barockmalereien
sind.

Eine Vertreterin des Kirchenvorstandes erläuterte uns die
Geschichte der Kirche mit ihrer Malerei und wies uns auf
die Entdeckung eines Flügelaltars hin, in welchem die älte-
ste Abbildung von Hersfeld ( Entstehungsjahr 1573) zu se-
hen ist. Weitere Höhepunkte der Wanderung waren die
Aussichten auf die Berge und Wälder in der Novemberstim-
mung rings um das Haunetal. Den Abschlusskaffee geneh-
migten wir uns im Café Gänsehöfchen in Oberstoppel.“

Karl-Heinz Schwalm

Unser Ratgeber

Hier in

Bad Hersfeld

Badestube 12 · 36251 Bad Hersfeld

www.eschbach-bad-hersfeld.de

Den Füßen etwas Gutes tun
Obwohl sie uns Tag für Tag tragen, wird die Pflege der Füße
oft vernachlässigt. Hier bietet ihnen ein Fußbad die Mög-
lichkeit sich bei ihren Füßen zu revanchieren.

Der Mensch läuft während seines Lebens etwa viermal um
die Erde und selbst Laufmuffel bringen es auf rund 10.000
Schritte am Tag. Dabei lastet das gesamte Körpergewicht
auf der relativ kleinen Fläche der Fußsohlen. In modischen
Schuhen geradezu eine Tortur für unsere Füße.

Damit die Füße dennoch lange gesund bleiben, sollten wir
ihnen wöchentlich ein kleines Verwöhnprogramm gönnen.
Nach einem entspannenden Fußbad geht es der Hornhaut
mit Bimsstein oder Feile zu Leibe. Anschließend die Füße
mit einer Schicht Fußbalsam einreiben, in ein Handtuch
wickeln, hochlegen und nach etwa zehn Minuten die
Cremereste einmassieren.

Klaus-Dieter Malkomes

Stricken und Geselligkeit
An jeden letzten Dienstag der Wintermonate kann man an
einem modernen Strickkurs im Wanderheim in der Wehne-
berger Straße 29 a teilnehmen. Danach sitzen wir noch ei-
ne Weile gemütlich beisammen und tauschen uns aus.

Leitung der Veranstaltung: Gertrude Höcker
Beginn: 16.00 Uhr

Ein Tipp aus dem Internet:
Ausflugsziele schnell finden
Tausende lohnender Ausflugsziele deutschlandweit und da-
zu ihre jeweiligen Besonderheiten lassen sich bei www.sen-
sation.de per Direkteingabe oder praktischer Umkreissuche
ausfindig machen. Der nächste Ausflug ist damit im Hand-
umdrehen geplant...

Klaus-Dieter Malkomes

Bewahre dir deine Erinnerung an
den Duft des Sommers. Er ist ver-
wandelter Sonnenschein.

Sonja Blumenthal

Ich male schöne Bilder, weil es
schon genug Hässliches auf der
Welt gibt.

Auguste Renoir

Aus dem Bauernkalender zum 27. Februar:

Ist der Winter warm, wird der
reichste Bauer arm.
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Hoch loderte das Feuer zur Sonnenwende
Hoch loderte das Sonnenwendfeuer auf dem Hof unseres
Wanderheims, als die Wanderfreunde Karl-Heinz Schwalm,
Alfred Brandau und Rainer Schade den am Vormittag er-
richteten Holzstoß kurz nach 17.00 Uhr anzündeten..

Zuvor hatte Wanderwart Karl-Heinz Schwalm den Feuer-
spruch verkündet und Vorsitzender Günter Rockensüß in ei-
ner markanten Feuerrede die Zusammenhänge der Winter-
sonnenwende mit der Sonne und unseren Vorfahren und
die Bedeutung unseres wichtigsten Himmelskörpers in Ge-
genwart und Zukunft erläutert.

Im von Gertrude Höcker und weiteren Wanderfreundinnen
festlich geschmückten Saal des Wanderheims waren zahl-
reiche Wanderfreunde und Gäste versammelt, als Richard
Mistereck mit einem Gitarresolo die Feier eröffnete. 1. Vor-
sitzender Rockensüß begrüßte die Erschienenen und be-
dankte sich gleichzeitig bei den Helferinnen und Helfern,
die durch ihren Einsatz diese Feier ermöglicht hatten.

Wanderfreundin Marlene Zulauf folgte mit zwei lustigen
Geschichten von einem Herzschrittmachereinsatz mit über-
raschendem Ergebnis und einer Erzählung von einem kaum
zu glaubenden Vaterschaftsverdacht. Richard Mistereck
wechselte zur lyrischen Seite mit dem Gedichtvortrag „ Die
Rakete und der Kater“ , ehe sich Wanderfreund Rudolf Har-
tung noch einbrachte mit einem Vortrag über das Tagesge-
schehen in der Welt und der erheiternden Geschichte „Die
gestohlenen Eltern“.

Gemeinsam gesungene Wander- und Weihnachtslieder, be-
gleitet von Richard Mistereck, gaben der Feier, zu der auch
2. Vorsitzender Klaus-Dieter Malkomes und Schatzmeister
Kurt Braun mit vorausschauernder Organisation beitrugen,
einen stimmungsvollen Rahmen.

Text und Fotos: Richard Mistereck

Hoch loderte das Sonnenwendfeuer ...

Grenzguide - Grenzgeschichten (ab)gehört
Grenzguide heißt das neueste Kind des Vereins für Regio-
nalentwicklung Werra-Meißner e. V. (VfR): „Guide" ist in
diesem Fall mit „Wanderführer" passend übersetzt. Denn
beim Wandern zu Fuß oder mit dem Fahrrad können Touri-
sten und Ausflügler an den mit Buchstaben markierten
Punkten entlang der ehemaligen DDR-Grenze zwischen
Nordosthessen und Thüringen Rast machen. Dank eines
MP3-Players können sie sich dort dann Beiträge zur
deutsch-deutschen Geschichte zwischen 1945 und 1990
anhören.

Erhältlich sind die informativen Hörbeiträge kostenlos auf
der Internetseite des Vereins (www.vfr-grenzguide.de). Dort
kann man sich den Grenzguide und die Hörbeiträge herun-
terladen. Um sie sich an den Rastpunkten anhören zu kön-
nen, muss man sie sich auf einen MP3-Player oder ein
Handy überspielen.

Klaus-Dieter Malkomes

Hier haben sich von links Schriftführer Walter Wente, Wander-
freundin Martha Schwalm und 2. Vorsitzender Klaus-Dieter Mal-
komes anlässlich der Sonnenwendfeier zum Schnappschuss auf-
gestellt.

…. an den festlich geschmückten Tischen
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Satz + Druck:
Glockdruck, 36251 Bad Hersfeld
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Wir gratulieren
01.02.09 Wolfgang Kohlstädt 83 Jahre
14.02. Milly Pfeiffer 83 Jahre
16.02. Heinz Klauß 89 Jahre
19.02. Elfriede Nenstiel 75 Jahre
22.02. Heide Heenes 65 Jahre
25.02. Margarete Bolsius 87 Jahre
28.02. Nikolaus Pippert 93 Jahre

09.03.09 Erna Krönke 91 Jahre
10.03. Edda Hübner 87 Jahre
10.03. Elfriede Lingelbach 83 Jahre
16.03. Günter Malachowski 84 Jahre
26.03. Karl Kleinschmidt 81 Jahre

03.04.09 Rudolf Kinscher 80 Jahre
03.04. Leni Wahl 83 Jahre
08.04. Wilhelmine Apel 87 Jahre
24.04. Gisela Andres 84 Jahre
24.04. Elisabeth Kraft 86 Jahre
27.04. Hans-Jürgen Großkurth 70 Jahre
29.04. Trudel Wübbenhorst 88 Jahre

Wir trauern
Gisela Ernst
Elfriede Orth
Elisabeth Prehn
Gerhard Sauer
Albert Weber

Man sieht nur
mit dem Herzen gut.

Antoine de Saint Exupéry
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Allmershausen – Hottenbachtal –
Höhenweg H 34 – Heenes – All-
mershausen
Anfahrt zum Ausgangspunkt: Bad Hersfeld -
Hombergerstraße – B 324 – Stadtteil Allmers-
hausen

Wir suchen uns einen Parkplatz gleich am
Ortseingang auf der linken Seite der Neuen-
steiner Straße.

Am Ausgangspunkt unserer Rundwanderung
Nr. 8 angekommen, wandern wir auf der Neu-
ensteiner Straße bis zur Ortsmitte. Wir biegen
rechts ab in den Hottenbachtalweg und ge-
langen nach ca. 850 Metern an den Waldrand.

Auf der linken Seite des Waldrandes folgen
wir nun in nordwestlicher Richtung der Mar-
kierung und kommen nach 1200 Metern an
einen Fischteich. Hier sehen wir an einer
Weggabelung ein Denkmal. Es erinnert an den
Revierförster Uwe Hohmann (1975 – 2005 )
aus Gittersdorf. Wir gehen links um den Teich
herum bergauf und treffen nach 1 km auf den
Höhenwanderweg H34. Auf ihm erreichen wir
in östlicher Richtung nach 600 Metern eine
Wegekreuzung.

Hier biegen wir rechts ab. Nun wandern wir
ca. 40 Minuten immer bergab bis zum Orts-
rand des Stadtteil Heenes. An einer Straßen-
kreuzung angekommen, wandern wir nach
rechts auf dem Heideweg immer geradeaus
durch die Feldflur bis Allmershausen. Über die
Straßen „Am Birkenrain“, „Hottenbachtal“
und „Neuensteiner Straße“ erreichen wir wie-
der unseren Parkplatz.

Alfred Brandau, Karl-Heinz Schwalm

Rundwanderweg Bad Hersfeld Nr. 8
(8 km)

© Die Basiskarte wurde uns freundlicherweise vom
„Hessischen Landesamt für Bodenmanagement
und Geoinformation“ zur Verfügung gestellt.

Maßstab 1 : 25.000


